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Darüber hinaus wurden weitere Anträge u.a. zur Widmung von verschiedenen öffentlichen Verkehrs-
flächen zu Gemeindestraßen sowie die Einhaltung und Ausweitung des Lärmschutzes entlang der 
Hauptverkehrsachsen gestellt. 
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Kinder- und Jugendliche Sichere und kurze Wege, Direkte Verbindungen zu Bildungs- und 
Freizeiteinrichtungen, sind in ihrer Mobilität oftmals auf Dritte 
angewiesen 

Ältere Menschen Sind in ihrer Bewegungsfreiheit eingeschränkt und auf barriere-
freie Angebote angewiesen; wichtig ist die Erreichbarkeit 
zentraler Einrichtungen (medizinischer Einrichtungen, Versor-
gungsstandorte, Freizeiteinrichtungen), Mobilität erstreckt sich 
über die gesamte Woche 

Mobilitätseingeschränkte aufgrund ihrer körperlichen Fähigkeiten oder aufgrund anderer 
Umstände (Mitführen von Gepäck, Kinderwagen etc.) in ihrer Be-
wegungsfreiheit eingeschränkt 

ÖPNV-Unkundige nutzen ÖPNV aus unterschiedlichen Gründen nie oder nur selten. 
Kurze Wege zur Haltestelle, regelmäßiges Fahrtenangebot, Er-
reichbarkeit zentraler Einrichtungen, geringe Zugangshemmnisse 
(Tarif, Umstiege, Ticketkauf) 

KFZ-Nutzer aus Gewohnheit/ schnelle 
Verfügbarkeit 

Würden Rad nutzen aber: fehlende Abstellanlage Rad am Haus, 
falsche Vorstellungen Reisezeit Fahrrad, ungeübte/ untrainierte 
Radfahrer, die den inneren Schweinehund überwinden müssen 

 

Die summarische Betrachtung erfordert Vereinfachungen und Verallgemeinerungen. Es ist nicht Sinn 
der Zielgruppenbetrachtung, einzelnen Personen, die sich einer der Gruppen zuordnen lassen, immer 
sämtliche Eigenschaften dieser Gruppe zuzuschreiben. Das Zielgruppensystem ist nicht geschlossen, d. 
h. es ist nicht jede natürliche Person eindeutig genau nur einer Gruppe zuordenbar; vielmehr werden 
die Zielgruppen nach typischen (Lebens-)Situationen beschrieben, von denen mehrere zugleich auf ein 
und dieselbe Person zutreffen können. 
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Der Bahnhof Ahlen dient als zentraler Umsteigepunkt zwischen den städtischen sowie regionalen Bus-
linien und dem SPNV. Die Bus-/Bus-Verknüpfung ist sowohl auf die Verknüpfung der einzelnen 
StadtBuslinien untereinander als auch auf die Verknüpfung mit den Regionalbuslinien ausgerichtet. 
Die Verknüpfung erfolgt je nach Taktangebot zur halben bzw. vollen Stunde. Die Umsteigezeit am Takt-
knoten Ahlener Bahnhof beträgt dabei bis zu 10 Minuten, wobei teils auch zu knapp bemessene 
Umsteigezeiten von 2 Minuten bestehen.  

Die Bus/Schiene-Verknüpfung in Ahlen Bahnhof ist auf den RE6 nach Hamm sowie die RB69 nach 
Bielefeld und nach Hamm ausgerichtet. Die Anforderung an die Umsteigezeit aus dem Nahverkehrs-
plan des Kreises Warendorf wird für die Linien R55, R38 und R51 (zum RE6 nach Hamm) sowie die 
Linie R54 (RB 69 in beide Fahrtrichtungen) erfüllt. Die Linie S35 bindet auf keine der SPNV-Linien di-
rekt an, zum RE 6 in Richtung Bielefeld besteht eine Übergangszeit von 14 Minuten, nach Hamm von 23 
Minuten. Vor dem Hintergrund einer Positionierung der S35 als Teil der Verbindung ins Ruhrgebiet ist 
eine verbesserte Umsteigesituation anzustreben, prioritär ist allerdings aktuell die notwendige Takt-
lage der S35 ab Warendorf Bf. aufgrund des Schülerverkehrs und der umlaufbedingten Durchbindung 
auf die R51 in Ahlen Bf. 

Bei Ankunft mit der RB69 in Ahlen Bahnhof besteht aus beiden Fahrtrichtungen Anschluss an die Linie 
R54. Der RE6 aus Hamm bindet auf die Linien R38, R55 und S35 an. Der Umstieg von der RE6 aus 
Bielefeld in die Linien R55 und S35 ist mit 2 Minuten zu kurz und vor dem Hintergrund der Ver-
spätungsanfälligkeit des RE 6 nicht vorhanden. Des Weiteren besteht keine bzw. nur geringfügige 
Verknüpfung zwischen den StadtBuslinie C1 bis C6 und den SPNV-Linien im angemessenen Zeitrah-
men. Die Anbindung der SPNV-Verbindungen nach Bielefeld (RB 69 sowie RE 6) werden durch die 
StadtBuslinien nur bedingt gewährleistet. Häufig bestehen zwischen Busankunft und Zugabfahrt am 
Ahlener Bahnhof nur wenige Minuten. Teils erreichen die Busse erst wenige Minuten nach Abfahrt des 
Zuges den Bahnhof, sodass nur eine Verknüpfung mit dem Nachfolgezug möglich ist. Dies hat Über-
gangszeiten von über 20 Minuten zwischen Bus und SPNV zur Folge, wovon vor allem StadtBuslinien 
mit einem geringeren Taktangebot (60-Minuten-Takt und seltener) betroffen sind. Die Verknüpfung 
zwischen StadtBuslinien und den Zugverbindungen in Richtung Hamm fallen hingegen besser aus. 
Hier bestehen lediglich bei den Anschlüssen zur vollen Stunde zeitlich eng bemessene Umsteigezeiten 
zwischen den Buslinien und der Zugverbindung des RB 69. 

Fahrgastaufkommen 

Gemäß der Verkehrserhebung des RVM ist für das Jahr 2016 ein Fahrgastaufkommen von rund 400.000 
Personen zu verzeichnen. In Anbetracht des Modal-Split-Anteils des ÖPNV im Kreis Warendorf (Stand: 
2015) von 3 %, ist davon auszugehen, dass der ÖPNV-Anteil in der Stadt Ahlen bei einem ähnlichen 
Wert liegt und somit nur einen geringen Stellenwert in der Verkehrsmittelwahl einnimmt. Hierauf ver-
weist auch der ÖPNV-Anteil gemäß der Haushaltsbefragung aus dem Jahr 2004, nachdem 3 % der 
Wege in Ahlen mit dem ÖPNV zurückgelegt werden. Zu berücksichtigen ist, dass das städtische ÖPNV-
Angebot am Wochenende von durchschnittlich 67 % weniger Fahrgästen genutzt wird. Dies verdeut-
licht das Ausbaupotenzial des ÖPNV-Angebotes an den genannten Tagen. 

Das größte Fahrgastaufkommen besteht im StadtBus-Verkehr auf der Linie C3 in Richtung Gewerbege-
biet Kleiwellenfeld. Weitere im Stadtgebiet nachgefragte ÖPNV-Linien sind die Linien C1 sowie C2. Die 
Haltestellen Bahnhof Ahlen (317.770 Fahrgäste/ Jahr), Dr.-Paul-Rosenbaum-Platz (32.211 Fahrgäste/ 
Jahr), Amsel- (22.683 Fahrgäste/Jahr) sowie Akazienweg (22.668 Fahrgäste/ Jahr) sind die am meisten 
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sowie im Industriegebiet Ost weisen derzeit keine Barrierefreiheit und einen vergleichsweise vermin-
derten Ausstattungsstandard auf. 

Bis 2022 ist der sukzessive vollständige barrierefreier Umbau der Ahlener Bushaltestellen geplant. In 
Folge dessen sind in der Kernstadt bereits viele Haltestellen barrierefrei umgebaut worden. Ebenso die 
zentralen Haltestellen in den Ortsteilen, wie z. B. die Haltstelle Dolberg-Mitte sowie Vorhelm-Pankrati-
uskirche, weisen bereits eine barrierefreie Gestaltung auf. Eine konkrete Auflistung der Haltestellen 
und deren barrierefreien Ausgestaltung kann dem Anhang 1 entnommen werden.  

Tarif und Vertrieb 

In Ahlen gilt der Westfalentarif. Der jeweilige Ticketpreis ist abhängig vom Start- und Zielpunkt sowie 
dem Fahrweg der Verbindung. So können sich die Ticketpreise trotz des gleichen Start- und Zielpunk-
tes unterscheiden. Der Ticketerwerb ist über mehrere Verkaufskanäle möglich. Tickets können sowohl 
digital als Handyticket oder Online-Ticket der Deutschen Bahn als auch analog im Bus, an Fahrkarten-
automaten sowie im Reisezentrum erworben werden. Zusätzlich besteht seit Kurzem in den 
StadtBussen die Möglichkeit der EC-Karten-Zahlung bzw. Zahlung via Smartphone zur Verfügung. 

Das verfügbare Ticketsortiment reicht dabei von Ticketangeboten für Gelegenheitsfahrer (z. Einzelti-
cket oder 9 Uhr TagesTicket) bis hin zu Angeboten für Vielfahrer (z. B. Monatsticket). Zusätzlich gibt es 
zielgruppenspezifische Ticketangebote, wie z. B. das FunAbo, das JobTicket oder das 60plus Abo. Ein 
Kurzstreckentarif fehlt für die Stadt Ahlen dagegen gänzlich. 

Von Nutzenden des ÖPNV- sowie SPNV-Angebots werden sowohl die mangelnde Transparenz hin-
sichtlich des Zustandekommens des Ticketpreises sowie die fehlende Kundeninformation für 
Erwerbsstellen von Fahrkarten sowie deren Gültigkeitsraum kritisiert.  

In der nachfolgenden Tabelle werden die Ticketpreise für Fahrten im Stadtgebiet sowie zu relevanten 
regionalen Zielen exemplarisch aufgelistet. 
















































































































































































































































